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Biotonne -
oder doch
Kompostierung?

Elektroaltgeräte,
Batterien, Akkus  -
richtig entsorgen!

Auftaktveranstaltung
20 Jahre Frühjahrsputz

Sperrmüll - 
oder doch 
Restmüll?

Müllgebühr -
was steckt
alles drinnen?

Ing. Rudolf Schütz (Bgm. MG Prinzersdorf), NR Mag. Friedrich Ofenauer (Bgm. MG Markersdorf-Haindorf), LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, 
Katharina Wutzl (Die NÖ Umweltverbände), DI Elisabeth Punesch (Amt der NÖ Landesregierung/Abteilung RU3) und Bgm. Dr. Christian Macho 
(Präsident der NÖ Umweltverbände), Ing. Franz Hagenauer (Obmann GVU St. Pölten)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Der Frühling zeigt sich und � 
Menschen sind bereit, Abfälle einzusammeln und mitzuhelfen, 
dass unsere gemeinsame Umgebung von Abfällen befreit wird. 
Ich bedanke mich herzlich bei den vielen Freiwilligen, die beim 
Frühjahrsputz mitmachen und so seit 20 Jahren unser Land 
sauber halten. Vergessen sie nicht, sich für den Frühjahrsputz 
anzumelden, und nehmen sie an der Gewinnaktion teil, die 
ebenfalls ein Stück Dankbarkeit ausdrückt. 

Brandgefährlich und brandheiß ist es gelegentlich bei der 
Müllabfuhr. Und das nicht, weil jemand heiße Asche in eine 
Restmülltonne gefüllt hat, sondern weil Batterien im Restmüll 
entsorgt werden. So passiert am 12. Jänner 2026 in unserem 
Verbandsgebiet. Zum Glück wurde der Brand durch die 
Mitarbeiter bemerkt, der Abfall rasch entladen und gelöscht.
Überlegen sie einmal, in welchen Alltagsgegenständen bereits 
kleine Batterien verbaut sind, wo blinkt, leuchtet oder tönt es, 
wo bewegt sich etwas, ohne dass ein Stromanschluss 
vorhanden ist. Alle diese Gegenstände sind Elektrogeräte mit 
Batterien. Batterien jeder Größe gehören getrennt gesammelt 
und entweder zurück zum Handel gebracht oder in den 
Sammelzentren abgegeben. Bitte kleben sie die Pole der 
Batterien ab und bringen sie diese zu den Übernahmezeiten 
zum Sammelzentrum und übergeben sie an unsere Mitarbeiter. 
Damit kann eine kurze Kontrolle erfolgen, ob eine Gefahr 
ausgeht, zu welcher Art sie gehören und in welchem 
Sammelgefäß sie sicher untergebracht sind, bevor die 
Batterien zum Verwerter gebracht werden.

Am Beispiel Batterien kann gezeigt werden, wie wichtig unsere 
unterschiedlichen Sammelsysteme sind. Die Sammlung des 
Restmülls erfolgt direkt beim Haus - und neben der 
Bescha�enheit ist die Größe entscheidend. Passt der Abfall in 
einen Sack oder in die Restmülltonne, so ist es Restmüll - und 
darf NICHT im Sammelzentrum abgegeben werden. 
Handelt es sich um größere Gegenstände, so kann es Sperr-
müll sein. Wobei immer noch wichtig ist, welches Material der 
Hauptbestandteil ist. Beachten Sie die Beschriftungen am 

WSZ, fragen Sie unsere Mitarbeiter vor Ort oder rufen Sie 
vorher beim GVU unter 02742/71117 an.
Wir kontrollieren auf den WSZ und ziehen die Kunden zur 
Verantwortung. Hier werden alle unsere Kunden gleich 
behandelt, denn Mülltrennung betri�t uns alle. Gleichzeitig 
werden auch wir als GVU zur Verantwortung gezogen, wenn 
falsch sortierte Abfälle bei den Verwertern angeliefert 
werden, und leider hat auch eine Sperrmüllmulde bereits 
gebrannt, als sie beim Verwerter angeliefert wurde.

Verpackungen � speziell Styroporverpackungen sammeln Sie 
zuhause im Gelben Sack.
Das ist der 
S a m m e l w e g , 
der vorgesehen 
ist, wo Sie beim 
Einkaufen der 
Ware für die 
Sammlung und 
V e r w e r t u n g 
m i t b e z a h l t 
haben. Auf den Sammelzentren würden zusätzliche 
Transportkosten anfallen, die über die Müllgebühren 
�nanziert werden müssen und Sie als Kunde zahlen dann 
zweifach.
Überrascht hat mich � 
� dass viele Kunden bei der Anlieferung von Baum- und 
Strauchschnitt ungeduldig sind und nicht warten wollen, bis 
die Mitarbeiter die Abfälle aufschieben oder der Entsorger 
die Abfälle aufgeladen hat. Sie bringen sich damit in Gefahr, 
dass es zu Verletzungen kommt. Wenn ein Bereich abgesperrt 
ist, so gilt das für alle Kunden.   
Gefallen hat mir � 
� dass viele Menschen unermüdlich Abfälle in der Natur 
sammeln und unsere unmittelbare Umwelt sauber halten. 
Einen herzlichen Dank! 
Ich lade Sie ein � 
� nachhaltig zu denken und zu handeln. Gegenstände, die 
nicht mehr gebraucht werden im Bekanntenkreis 
weiterzugeben und so unseren Ressourcenverbrauch zu 
reduzieren.  
Freuen Sie sich mit mir auf die herrlichen Sonnenstunden im 
Garten oder auf dem Balkon, über das Zusammentre�en mit 
Freunden im Freien und über das Erblühen der Natur

Ing. Franz Hagenauer
Obmann
GR der Marktgemeinde Pyhra

EditorialEditorial

Ihr Obmann Ing. Franz Hagenauer
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2020  JahreJahre Frühjahrsputz - Frühjahrsputz -
gemeinsam aktiv für ein sauberes Niederösterreich!gemeinsam aktiv für ein sauberes Niederösterreich!

Feste feiern und gelebter Umweltschutz gehen in Niederösterreich 
seit Jahren Hand in Hand. Mit der Initiative �Sauberhafte Feste� der 
NÖ Umweltverbände und dem Land NÖ gibt es ein umweltfreundliches 
Programm zur Abfallvermeidung bei Veranstaltungen.

Die Sauberhaften Feste sind ein wesentlicher Beitrag für Abfallvermeidung 
und -trennung, regionale und saisonale Verp�egung, klimaschonende 
Mobilität, Barrierefreiheit und Kommunikation in NÖ.

Sie verringern die Umweltbelastungen, reduzieren Abfälle auf ein Minimum 
und steigern die Zufriedenheit der Besucherinnen und Besucher.

In den letzten Jahren wurden bei über 8500 Sauberhaften Festen mehr als  21 Millionen Plastikbecher eingespart. 

Wir unterstützen Sie tatkräftig bei der Umsetzung Ihrer Veranstaltung -
von Mehrweggeschirr über Leihspülgeräte bis hin zu Servietten, Schürzen und Kuchenboxen.

Nutzen Sie unsere Angebote und stellen Sie die Weichen für ein nachhaltiges Fest.
Infos und Anmeldung unter: www.sauberhaftefeste.at

Mitmachen lohnt sich doppelt: Großes Jubiläums Gewinnspiel
Zum 20-jährigen Jubiläum gibt es heuer ein großes landesweites 
Gewinnspiel als Dank für das Engagement der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.
Zu gewinnen gibt es unter anderem E-Mountainbikes, Klimajahrestickets, 
ein iPhone, Ski und Sommersaisonkarten, Erlebnis- und Freizeitangebote, 
Übernachtungen von �Urlaub am Bauernhof� sowie zahlreiche weitere 
Preise.

Zum 20igsten Mal startet heuer die landesweite UmweltaktionZum 20igsten Mal startet heuer die landesweite Umweltaktion
Ein weiteres Jahr, eine weitere Gelegenheit, gemeinsam unsere Umwelt von achtlos 
weggeworfenem Abfall zu befreien.
Eine Umfrage im Rahmen von �Österreich sammelt� zeigt, dass achtlos wegge-
worfener Abfall (kurz Littering) zu den größten Alltagsärgernissen der Bevölkerung 
zählt. Müll in der Natur wird von vielen Menschen als besonders störend empfunden. 
Nicht zuletzt, deshalb ist der Frühjahrsputz für zahlreiche Gemeinden, Vereine und 
Organisationen mittlerweile ein �xer Termin im Jahreskalender.
Seit Beginn der Anti-Littering-Aktion wurden über 13.000 Sammelaktionen 
organisiert. Allein im vergangenen Jahr beteiligten sich rund 45.000 Personen an
944 Aktionen und sammelten dabei etwa 150.000 Kilogramm Abfall.

Der GVU unterstützt, wie jedes Jahr, bei der Umsetzung des NÖ Frühjahrsputzes. Wir unterstützen die Aktionen und stellen 
Sammelmaterialien wie Säcke und Handschuhe zur Verfügung - und sorgen anschließend für die fachgerechte Entsorgung 
der gesammelten Abfälle. Anmeldung unter: stpoeltenland.umweltverbaende.at

Wir würden uns freuen, wenn auch 2026 wieder zahlreiche Freiwillige
bei der landesweiten Aktion mitmachen.

Sauberhafte Feste -Sauberhafte Feste -
gemeinsam umweltfreundlich feiern!gemeinsam umweltfreundlich feiern!
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Biotonne ...Biotonne ...
oder doch Kompostierung?oder doch Kompostierung?

Bioabfall - eine wertvolle Ressource!
Bioabfälle sind organische Abfälle aus Küche und Garten, die in einem Haushalt anfallen und durch Mikroorganismen, 

im Boden be�ndliche Lebewesen oder Enzyme abgebaut, und somit zu wertvollem Kompost, werden können.
Dazu zählen z.B. Obst-/Gemüseschalen, Essensreste, schimmeliges Brot, aber auch Laub, Grasschnitt und P�anzenreste. 

Allgemeiner gesagt umfasst dies alles, was auf natürliche Weise entsteht und sich zersetzen kann.

BiotonneBiotonne
Die Sammlung von organischem Material über die Biotonne 
ermöglicht die Herstellung von Qualitätskompost und stellt 
damit ein wunderbares Beispiel für eine funktionierende 
Kreislaufwirtschaft dar.
In spezialisierten Kompostieranlagen werden die Bioabfälle 
unter kontrollierten Bedingungen verarbeitet, was die 
Produktion von hochwertigem Kompost sicherstellt - und 
es entsteht wertvoller Humus, welcher eine entscheidende 
Rolle als Nährboden für die Natur- und P�anzenwelt
spielt.
Der gewonnene fertige Kompost wird hauptsächlich in der 
Landwirtschaft verwendet oder teilweise auch kommerziell 
genutzt, beispielsweise als Gartenhumus oder Blumenerde, 
oder steht in einigen Gemeinden den Bürgerinnen und 
Bürgern zur Verfügung.
Die heimischen Kompostieranlagen müssen aber leider Tag 
für Tag gegen störende Verunreinigungen wie Plastik, Glas, 
Metall etc. kämpfen. Diese Störsto�e beeinträchtigen die 
Kompost-Qualität in hohem Ausmaß - und müssen mit 
großem Aufwand händisch aussortiert werden.
Das kostet nicht nur Zeit, sondern auch Geld!

Für die umwelt- bzw. fachgerechte Entsorgung des Bioabfalls stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung:Für die umwelt- bzw. fachgerechte Entsorgung des Bioabfalls stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung:
Biotonne oder HeimkompostierungBiotonne oder Heimkompostierung

HeimkompostierungHeimkompostierung
Diese bietet die Möglichkeit, Bioabfälle im eigenen Garten 
zu verwerten. Allerdings erfordert sie spezi�sches Wissen 
und kontinuierliche P�ege!
Damit aus Bioabfall Kompost entstehen kann, müssen 
verschiedene Faktoren beachtet werden:
 ☑ Feuchtigkeit
 ☑ Temperatur
 ☑ Mischverhältnis
 ☑ Belüftung
Wenn auch nur einer dieser Faktoren nicht eingehalten 
wird, kann es passieren, dass der Bioabfall verrottet, statt 
zu kompostieren (sich natürlich zu zersetzen). Dabei wird 
unter anderem auch Lachgas produziert, das ca. 250mal 
klimaschädigender als CO� ist.
Durch die richtige Mischung von trockenen und feuchten 
Materialien, mit ausreichender Luft- und Feuchtigkeitszu-
fuhr sowie regelmäßigem Umsetzen des Komposthaufens 
kann innerhalb eines halben Jahres guter Humus produziert 
werden - und das ohne Geruchsbelästigung. Bei einseitiger 
Aufbringung, z.B. nur Rasenschnitt und Laub, braucht der 
Verrottungsprozess viel länger.

VV     S     S

Die Nutzung der Biotonne ist zur Verwertung der Bioabfälle sicher die unkompliziertere und e�zientere Lösung.
Sie stellt sicher, dass die Bioabfälle professionell verarbeitet werden und wertvoller Kompost entsteht.

Ohne Garten bzw. mit begrenztem Platz, ist die Biotonne die praktikablere Option.
Die Heimkompostierung stellt, bei sachgemäßer Durchführung, eine gute Alternative zur Verwertung der Bioabfälle dar.

Weitere Infos und Tipps �nden Sie auf: stpoeltenland.umweltverbaende.at

Auf alle Fälle gilt:
Niemals Bioabfälle im Restmüll - aber auch keinen Restmüll in der Biotonne - entsorgen!!
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Sperrmüll
Sperrmüll ist im Grunde 
genommen dieselbe Art Abfall wie 
Restmüll, also alles, das nach der 
Mülltrennung übrig bleibt.
Entscheidend dabei ist einzig 
allein die Größe oder Masse - 
nicht aber die Menge! - d.h.:
Ein kaputter Ringordner gehört in 
die Restmüll-Tonne  - und wollen 
Sie 30 Ringordner entsorgen, 
gehören diese immer noch in den 
Restmüll!
KEIN Sperrmüll:
❌ Holzmöbel (Altholz)
❌ Fahrräder (Alteisen)
❌ Verpackungs-Styropor (Gelber Sack)
❌ Fernseher, Waschmaschine etc. (Elektroaltgeräte)
❌ Bauschutt (kostenpflichtig)
�
Sperrmüll kann von Haushalten zu den Übernahmezeiten 
bei unseren Altsto�sammel-/Wertsto�zentren abgegeben 
werden - oder mit unserer Skarabäus-APP bzw. -Karte an 
Werktagen von 7.00 bis 19.00 Uhr.

Sperrmüll ...Sperrmüll ...
oder doch Restmüll?oder doch Restmüll?

Alles, das nach der richtigen Mülltrennung übrig bleibt, ist entweder Restmüll oder Sperrmüll!
Entscheidend ist die Größe!

Restmüll
Restmüll sind jene nicht 
gefährlichen Abfälle, die in 
einem Haushalt anfallen 
- weder recycelt noch 
kompostiert werden können 
- und in die Restmüll-Tonne 
passen. 

Sollte der Platz in der Restmüll-Tonne einmal nicht 
ausreichen, kann man GVU-Restmüllsäcke jederzeit bei der 
Gemeinde um � 6,-/Stück nachkaufen. Diese können bei 
jeder Restmüll-Abfuhr neben der Tonne, aber auch alleine, 
zur Abfuhr bereitgestellt werden.
Auf alle Fälle werden nur Säcke mitgenommen, die unser 
Logo sowie Aufschrift aufweisen, �normale� Säcke werden 
bei der Abfuhr nicht berücksichtigt.
Durch konsequente Abfallvermeidung und genaue 
Abfalltrennung kann das Restabfallaufkommen reduziert 
und dadurch große Mengen an Emissionen eingespart 
werden!
Aus diesem Grund ist die richtige Abfalltrennung auch ein 
aktiver Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz!

Weitere Infos zur Mülltrennung �nden Sie auf unserer Homepage unter:
stpoeltenland.umweltverbaende.at

NÖ AWG § 3: Restmüll versus Sperrmüll
Laut NÖ Abfallwirtschaftsgesetz 1992 ist Restmüll jener Anteil des Müll, der 
weder Altsto� noch kompostierbarer Abfall ist.
Sperrmüll hingegen sind �nicht gefährliche Siedlungsabfälle, die wegen 
ihrer äußeren Bescha�enheit (Größe oder Masse) nicht durch ein örtliches 
Müllerfassungssystem erfasst werden können� (§ 3 Abs. 2 lit. d. NÖ AWG 1992).

Altsto�e gem. § 2 Abs. 4 Z 1 AWG 2002 sind Abfälle, welche getrennt von anderen Abfällen gesammelt werden, oder 
Sto�e, die durch eine Behandlung aus Abfällen gewonnen werden, um diese Abfälle nachweislich einer zulässigen 
Verwertung zuzuführen.

Bundes-AWG § 28: Getrennte Sammlung für Papier-, Metall-, Kunststo�-, Glas-, Bio- und Textilabfälle
(1) Für Papier-, Metall-, Kunststo�-, Glas-, Bio- und Textilabfälle sind jeweils getrennte Sammlungen durchzuführen.
(2) Die getrennte Sammlung gemäß Abs. 1 ist in der Weise durchzuführen, die eine Vorbereitung zur Wiederwendung 
oder ein qualitativ hochwertiges Recycling der getrennt gesammelten Abfälle ermöglicht.
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Alle Bezeichnungen in der Umwelt Info, die wegen der besseren Lesbarkeit ausschließlich in der männlichen Form verwendet wurden, gelten 
sinngemäß auch in der weiblichen Form.

Für die Erfassung und die Behandlung von Abfall und für die Bereitstellung von 
Abfallentsorgungseinrichtungen wird vom GVU St. Pölten (gemäß § 24 � NÖ Abfallwirtschaftsgesetz) 
eine sogenannte MÜLLGEBÜHR*) verrechnet.

*) Abfallwirtschaftsgebühr plus Abfallwirtschaftsabgabe (=MÜLLGEBÜHR) nach dem Niederösterreichischen Abfallwirtschaftsgesetz 1992

Mit der Müllgebühr werden noch viele zusätzliche Leistungen abgegolten:Mit der Müllgebühr werden noch viele zusätzliche Leistungen abgegolten:

Müllgebühr ...Müllgebühr ...
mit vielen zusätzlichen Leistungen!mit vielen zusätzlichen Leistungen!

Service-Paket Müllabfuhr:Service-Paket Müllabfuhr:
▪ �Bereitstellung und Verwaltung der Mülltonnen bzw. -container
▪ �Regelmäßige Haus-Abholungen bzw. Entleerungen von: Restmüll, Altpapier, Biomüll
▪ �Biotonnen-Wäsche 5x/Jahr

Regionale Infrastruktur - Sammlung/Entsorgung über Altsto�sammel-/Regionale Infrastruktur - Sammlung/Entsorgung über Altsto�sammel-/
Wertsto�zentren, Sammelinseln:Wertsto�zentren, Sammelinseln:
▪ �Grün-, Baum-/Strauchschnitt, Alteisen, Sperrmüll, Problemsto�e, Elektroaltgeräte, 

Altspeisefett, uvm.
▪ �Die Wertsto�zentren können von allen Bürgern, die Müllgebühr zahlen, genutzt werden; 

mit der Skarabäus-App und -Karte, nicht nur zu den Übernahmezeiten mit Personal, 
sondern werktags von 7.00 - 19.00 Uhr.

▪ �Instandhaltung und Modernisierung aller Sammelzentren
▪ �Sammelinseln für Verpackungsglas und Alttextilien
▪ �Transport und Übergabe an die Verwertungs- bzw. Recyclingbetriebe

Umweltbildung, Projekte/Initiativen:Umweltbildung, Projekte/Initiativen:
▪ �Frühjahrsputz in den Gemeinden: Bereitstellung von Säcken, Handschuhen, Greifzangen 

und Warnwesten in Kinder- und Erwachsenengrößen
▪ �TAschenbecher - Tschick hinein, Umwelt rein
▪ �Sauberhafte Feste - verschiedene Utensilien, wie z.B. Servietten, Kuchenboxen, 

Serviertabletts, Schürzen u.v.m.
▪ �Vermietung eines umweltfreundlichen Geschirrmobils
▪ �Schulstunden mit den GVU-Abfallberatern für Volksschulen
▪ �Beratung (telefonisch und online) zu allen Entsorgungsfragen

Interne Verwaltung:Interne Verwaltung:
▪ �Organisation, Verrechnung, Reklamationsbearbeitung und Verwaltung der

 �Müllentsorgung
▪ Organisation und �Verwaltung der Skarabäus-APP und Skarabäus-Karte
▪ �Organisation und Verwaltung des SMS-Service


